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Zum Abschluß
der württembergischeu Berfaffuugsrevision .

SldL . Stuttgart , 10 . Juli .

Es ist eine alte Erfahrung ,
' daß in dem Augenblick , da

große politische Entscheidungen sich endgültig vollziehen,
die unmittelbar Beteiligten nicht jene rückhaltlose Befrie¬
digung erfüllt , die den hochgespannten Erwartungen aus
der Zeit der um eine solche Entscheidung geführten Kämpfe
entsprechen würde . So ist es auch jetzt bei der Vollen¬
dung des Werkes der Verfassungsrevision, die gestern durch
die Endabstimmungen in beiden Häusern des Landtags
glücklich zum Abschluß gebracht wurde . Zwar in der Ab¬
geordnetenkammer ertönte bei Feststellung der erreichten
Zweidrittelmehrheit nochmals lebhafter Beifall , aber was
ihn auslöste, war auf mancher Seite des Hauses zweifel¬
los mehr die Freude über den Sieg , als die Genugtuung
über das Errungene . In dieser Kammer hatte man ja
den Gegner vor sich , der schon einmal das Gelingen ver-
eitelt, der auch jetzt bis zuletzt zäh gekämpt und sich im
Augenblick seiner besiegelten Niederlage die Miene gege-
den hatte , als ob er die Sieger ob der Art ihres Sieges
höhnen könne . Dieser Rest von Kampsesstimmung , der
in der Zweiten Kammer durchklang, fiel in der Kammer
der Standesherren von vornherein weg ; hier hatten sich
alle Entscheidungen in voller Einmütigkeit des Hauses
vollzogen und in ruhiger , geschäftsmäßiger Gelassenheit
schritt man zum Abschluß . Für die Rückschau ziemt es
sich, die Parteigegensätze der Abgeordnetenkammer aus
dem Spiel zu lassen , und nur die drei Kategorien der Ge¬
setzgebung je in ihrer Gesamtheit ins Auge zu fassen : die
Regierung, die Erste und die Zweite Kammer , und da
läßt sich aus das nunmehr verabschiedete Verfassungswerk
gar wohl das Wort anwenden : weder Sieger noch Be¬
siegte .

Es liegt nicht an der Benennung , wenn bei diesen Be¬
trachtungen die Erste Kammer vorangestellt wird .
Ihr verdankt man in der Tat zu einem großen Teil das
jetzige Gelingen des Verfassungswerks, verdankt man
wichtige Bürgschaften, die ihm eingesügt wurden , verdankt
man die Vermeidung zielloser und ärgerlicher Kämpfe
oder auch verdrossener Stockung des politischen Lebens,
die man bei abermals erfolglosem Ausgang zu gewärti¬
gen gehabt hätte . Die Erste Kammer stand , als man zum
zweitenmal an die Verfassungsrevision ging , bei vielen in
dem freilich ungerechten Verdacht , nichts anderes zu sein
als ein stiller Teilhaber des Zentrums ; sie hat diesen Ver¬
dacht in der würdigsten Weise widerlegt . Sie wurde vor
eine Verfassungsrevision gestellt , der die Zweite Kammer
eine besondere Beziehung auf die Schulgssetzgebungs-
kämpfe gegeben hatte ; die Erste Kammer hat gleichwohl
nicht das Augenmaß verloren für die überragende Bedeu-
tung der Verfassungsfrage. Geschlossen, fest und doch ver¬
söhnlich ist sie in den Beratungen ausgetreten . Nicht ge¬
ring ist denn auch der Gewinn , den die Erste Kammer
mit dem Versassungsgesetz für sich selbst einheimst, der
aber durchweg dem Lande zugute kommt. Sie tut von
sich Schwächen und Blößen , wie z . B . die „Geisterstim¬
men"

, sie gewinnt eine Ausgeglichenheit, die konfessionell
ten Agitationen künftig kaum noch Angriffspunkte bieten
wird ; sie verstärkt sich mit so reichlichen Arbeitskräften ,
daß sie nicht mehr vorwiegend auf die Dienste hoher
Staatsbeamter angewiesen sein wird ; sie zieht die wich¬
tigsten öffentlich-rechtlichen und wirtschaftlichen Korpora
tionen des Landes unmittelbar ins Interesse an dem Be¬
stand und der Wirksamkeit der Ersten Kammer , darunter
diejenigen, die den festesten konservativen Kitt abgeben ,
die Kirchen . Sie behält trotz dieser Vergrößerung einen
starken standesherrlichen Kern und die Bedingungen für
eine Assimilierung der neuen Elemente und damit für die
Fortführung einer Politik sicherer Traditionen erscheinen
durchaus günstig. Endlich erhält die Erste Kammer ein
Budgetrecht, das im Zusammenwirken mit der Regierung
eine feste Zügelführung in der Steuerpolitik des Landes
gegen einseitige und willkürliche Lastenverschiebungen in
vollem Maße gestattet.

Auch der Zweiten Kammer darf man das Zeug¬
nis nicht versagen, daß sie im Laufe der langen Verfas¬
sungsverhandlungen an politischer Einsicht und Opfer -
Willigkeit stetig gewachsen ist . Der erste Lorbeer gehörig
aus ihrer Mitte den Privilegierten , speziell den
evangelischen Prälaten und der großen Mehrheit der
Ritterbank . Sie nehmen die denkbar edelste Rache dafür ,
daß die Volkskammer sie nicht mehr in ihrer Mitte haben
will . Ihnen verdankt diese selbe Kammer das Gelin¬

gen ihrer Bestrebungen, die Erfüllung ihres Wunsches ;
sie halfen eine Mehrheit bilden, als eine der früheren
Revisionsparteien infolge ihrer kirchen- und schulpoliti-
ichen Besorgnisse zur Gegnerin der Revision wurde . Die
Dankbarkeit spielt ja im allgemeinen in der Politik keine
Rolle, dennoch darf man wohl darauf vertrauen , daß
dieser letzte Dienst , den die Privilegierten den gewählten
Abgeordneten geleistet haben, nicht sobald vergessen
werden, und daß er eines der Bindemittel sein wird , die
tteundlichen Beziehungen zwischen beiden Kammern in
ihrer künftigen Zusammensetzung zugute kommen werden.
Was sodann die Parteien der gewählten Abgeordne¬
ten betrifft , so ist es erfreulich , daß sie mit ihrer gleich¬
mäßigen Zustimmung zu dem Verfassungswerk auch
gleichmäßig die Verantwortung für dasselbe übernommen
haben. Von der Volkspartei insbesondere darf man an¬
erkennen, daß sie sich zu einem Maße von Konzessionen
hat bereit finden lassen , das man noch vor wenigen Jah¬
ren kaum für möglich gehalten hätte . Und ganz günstig
ist d i e Fügung der Dinge, daß der Sozialdemokratie in
gewissem Betracht eine ausschlaggebende Stimme zuge-
fallen ist, so daß sie unter eigener Verantwortung das in
der Verfassung neu versickern helfen mußte , wogegen sie
so häufig Sturm gelaufen ist und auch künftig Sturm
laufen möchte. Nicht erfüllt hat sich der schöne Optimis¬
mus , das Zentrum werde noch in letzter Stunde den An¬
schluß an das Verfassungswerk finden. Das Operieren
auf doppelter Linie, bald auf der konservativen, bald auf
der demokratischen , hat die Partei dazu geführt , daß sie
schließlich, um ein Wort des Abg . Gröber , des Strategen
dieses nicht glücklichen Feldzugs , gegen ihn selbst zu wen¬
den , „standesherrlicher war, als die Standesherren " .
Trotz dieses hartnäckigen Widerstands geschieht mit der
Revision auch nach dieser Seite kein Unrecht , nicht einmal
gegen die Parteiinteressen des Zentrums , geschweige denn
gegen die Lebensinteressen des katholischen Volksteils . —
Was die Sache betrifft, so darf sich die Zweite Kammer
erfreuen der reinen Durchführung des Wahlprinzips und
zugleich einer zusätzlichen Anwendung desselben, in der
Proportionalwahl , die als erster Versuch ihrer Art in
Deutschland großem Interesse begegnen wird . Mit die¬
sen Zusatzabgeordneten hofft sich die Zweite Kammer zck
entschädigen für den Verlust an geistigem Kapital , der für
sie mit dem Ausscheiden der Privilegierten verbunden ist.
An diese Proporzabgeordneten knüpften sich einst Erwar¬
tungen konservativer Art und knüpfen sich heute wohl
mehr noch Befürchtungen vor radikalisierenden Wirkun¬
gen . Auch die Gefahr einer unbilligen Verschiebung des
politischen Einflusses, insbesondere zu Ungunsten der
ländlichen Bezirke , ist nicht ausgeschlossen . Doch ziemt
es sich heute, mehr die gute Seite auch dieser Neuerung
hervorzukehren: den Schutz und Vorteil , den die Verhält¬
niswahl den Minderheiten bietet, die durch sie ermög¬
lichte Gewinnung gebildeter , erfahrener , leistungsfähiger ,
weitblickender Männer , die dem parlamentarischen Leben
vielfach verloren gingen, wenn es ausschließlich durch Be-
zirkswählen bestimmt wird.

Tie Regierung hat sich selbst während der ganzen
Verhandlungen keine andere Rolle zugesprochen , als die
des „ehrlichen Maklers "

. Und dennoch ging ihre Wirk¬
samkeit tiefer. Sie hatte nach dem erstmaligen Scheitern
der Reform dieser neue Freunde zu werben und sie auf der
alten Linie zusammenzuführen. Diese Linie war , wie
sich jetzt erwiesen hat , von dem früheren Ministerpräsi¬
denten, Frhrn . v . Mittnacht, richtig abgesteckt ; seiner
darf man heute als des geistigen Vaters der Grundge¬
danken des neuen Verfassungsgesetzes wohl gedenken . Dem
jetzigen Ministerpräsidenten, Dr . v . Breitling , und
seinen Ministerkollegen , insbesondere auch dem Minister
des Innern , Dr . v . Pischek , blieb es Vorbehalten, mit
redlichstem Bemühen, mit nie versagender Bereitwilligkeit
und mit einer alle Schroffheit und Härte vermeidenden
Loyalität den jahrzehntelangen Derfassungskämpfen den
Mschluß zu geben , der der Regierung König Wilhelms II .
einen hervorragenden Platz in der politischen Entwicklung
des Landes und dieser selbst eine neue, gedeihliche Grund¬
lage sichert. Tie politischen Kämpfe kommen ja niemals
zur Ruhe , jeder Generation harren neue Aufgaben , neue
Schwierigkeiten, neue Gefahren, aber nach menschlicher
Voraussicht darf man sagen : es ist mit der neuen Ver¬
fassung ein Werk geschaffen, das ein gutes Gleichgewicht
herstellt zwischen den Kräften, die den Staatswagen vor¬
wärts treiben, und denen , die ihn im sicheren Gleise er¬
halten .

Die Arbeiten der nächsten Reichstagstaguug .
A Berlin , 10. Juli .

Daß schon jetzt an dem Reichstage im nächsten Tagungs¬
abschnitt zu unterbreitenden Vorlagen gearbeitet wird,
geht aus zuverlässigen Mitteilungen hervor, wockach in den
einzelnen Ressorts der Reichsverwaltung die letzte Hand an
die Arbeit -m betreffs Ausstellung der Etatsforderungen
für 1907 gelegt wird . Man wird sich deshalb auch
jetzt schon mit der Frage nach dem Material , das
dem Reichstage im nächsten Winter vor¬
liegen wird , beschäftigen können . Zunächst ist ihm
eine Fülle von Entwürfen zur endgültigen Erledigung
noch aus dem vorigen Tagungsabschnitte verblieben . Da¬
hin sind zu zählen das Automobil- , das Vogelschutzgesetz ,
die Novelle zum Schutztruppengesetz , das Hilfskassengesetz,
die Novelle zum Unterstützungswcihnsitzgesetz, die Gewerbe¬
ordnungsnovelle über den Befähigungsnachweis im Bau¬
gewerbe, die Maß - und Gewichtsordnung, das Gesetz über
das Urheberrecht an Werken der bildenden Kunst uni»
Photographie , der Entwurf über den Versicherungsver¬
trag , sowie das noch in letzter Stunde des vorigen Ta¬
gungsabschnittes vorgelegte Gesetz über die Kontingen¬
tierung des Branntweins . Mt Ausnahme des letzteren
sind alle diese Entwürfe vom Reichstage in erster Lesung
durchberaten , über mehrere , sind auch schon die Kommis¬
sionsberatungen geschlossen und die Berichte erstattet , sc»
daß ihrer Weitererörterung im Plenum vom 13. Novem¬
ber, dem eichen Tage des neuen Abschnittes , ab nichts im
Wege stehen würde. Mit ziemlicher Sicherheit wird man
des weiteren darauf rechnen können , daß die im Bundes¬
rate bereits früher angenommenen und nur wegen der
Geschäftslage dem Reichstage nicht schon zugegangenen
Entwürfe ihm im Herbste sofort nach der Wiedereröffnung
der Sitzungen zugestellt werden . Dazu gehören einmal
der Entwurf über die Verleihung der Rechts ,
fähigkeit an die Berufsvereine , sodann
die Novelle zum Börsengesetz und drittens der
Gesetzentwurf über die Sicherung der Forde¬
rungen der Bauhandwerker . Erwägt man ,
daß sich allen diesen Entwürfen noch der Reichshaus¬
haltsetat für 1907 anschließen wird, so kommt
man zu der Ueberzeugung, daß schon in dem aufgezählten
Material hinreichender Stoff für den nächsten Tagungs¬
abschnitt des Reichstages steckt. Man wird sich aber trotz¬
dem auf die Einbringung einzelner neuer Gesetzentwürfe
gefaßt zu machen haben . Ob , wie in dem letzten Winter ,
auch im nächsten, Handelsverträge den Reichs¬
tag beschäftigen werden , bleibt abzuwarten. Mit den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika und mit Spanien sind
bekanntlich Provisorien vereinbart, deren Endtermine
auf den 1 . Juni und den 1 . Januar 1907 fallen. Treten
an Stelle dieser Provisorien Verträge, so würde der
Reichstag sich im nächsten Tagungsabschnitte mit den letz,
teren zu befassen haben . Ob sie aber in der Zwischenzeit
werden erzielt werden können , ist zunächst noch fraglich.Eine ganze Anzahl von Gesetzentwürfen ist schon seit län -
gerer Zeit in Vorbereitung, so die Novelle zum Vieh -
seuchengesetz , der Entwurf über die Regelung de«
Geheimmittelwesens , einige sozialpolitische
Entwürfe , darunter der Entwurf über den Schutz der
Heimarbeiter im Tabakgewerbe , der be^
reits dem preußischen Staatsministerium Vorgelegen hat,und einige Versicherungsentwürfe, Novellen zu den Ge-
setzen über die Untersuchung der Seeunfäll ,und über die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs , auch ein Steuerentwurs , nämlichder über dieNeuregelungderMaischbottich -
steuervergütung u . a . m. Die Auswahl unterallen diesen vorbereiteten Entwürfen wird indessen erstspäter getroffen werden. Bei ihr wird nicht bloß di«Dringlichkeit der Regelung der Materie, sondern auch die
Geschäftslage des Reichstages in Rücksicht gezogen wer¬den. Jedenfalls kann man sich darausgefaßt machen , daß dem Reichstageebeso wie im vorigen , auch im nächster ,
Tagungsabschnitte eine Fülle von Be -
ratungsmaterial vorliegen wird . Da der
Tagungsabschnitt schon am 13 . November beginnt, so wird
diesmal eine längere Zeit zur Erledigung der Arbeiten
zur Verfügung stehen, als sonst .

Der Kaiser in Norwegen.
(Telegramme . )* Drontheim , 10 . Juli . Seine Majestät derDeutsche

Kaiser unternahm gestern bei schönem Wetter mit dem



Königspaar einen Ausflug nach der Sennhütte ,
wo ein Frühstück eingenommen wurde.

* Trontheim , 10. Juli . Seine Majestät König Haa -
kon nahm gestern abend mit Gefolge an einem Sou¬
per bei Seine Majestät dem Kaiser Wilhelm
auf der „Hamburg " teil .

* Trontheim , 10 . Juli . Der Dampfer „Hamburg "
mit Seine Majestät dem Kaiser an Bord hat mit den
Begleitschiffen heute vormittag gegen 9 Uhr unter dem
Salut der im Hafen liegenden Kriegsschiffe und der
Festungswerke den Hafen verlassen . . Das Wetter ist
günstig.

Aus deu Kolonien.
(Telegramme . )

* Berlin , 10 . Juli . Nach einem Telegramm des Gou¬
verneurs von Deutschs st asrika ist Oberleutnant
Abel , nachdem er den Manjarasee nördlich umgangen ,
am 18. Juni in das aufständische Jrakugebiet
vorgestoßen . Er fand die bisherigen Meldungen be¬
stätigt und wurde mehrfach angegriffen , wo¬
bei auf beiden Seiten Verluste zu verzeichnen waren . Am
21 . Juni fand die Vereinigung mit dein Detache¬
ment M s> a P u a in Kilimatinde statt . Tie 5 .
Kompanie sollte am 30 . Juni eintreffen . Reitzenstein
meldet am 29 . Juni die e r f o l g r e i ch e Durchfüh¬
rung der Operation . Der diesseitige Verlust betrug
7 Tote und 16 verwundete Hilfskrieger .
Das Gouvernement schreibt den verhältnismäßig raschen
Erfolg und die Lokalisierung des Aufstandes in Irak «
neben dem energischen Eingreifen Abels der sofortigen
Konzentrierung ausreichender Truppen zu . Um den Er¬
folg zu sichern, verbleibt die 3 . Kompanie in Jraku , wäh¬
rend alle anderen Streitkräfte zurückkehren . Tie Io .
Kompanie Wunderlich mutz zur Ergänzung der
nordwestlich von Usambara befindlichen Truppenteile dort
stationiert toerden.

* Berlin , 10 . Juli . Oberst Deimling - traf am 6 .
Juli in Swakopmund ein und begab sich nach
Windhuk zur Besprechung mit dem Gouverneur von
L i n de auist .

Arbeiterbewegung.
(Telegramme. )

* Kottbus , 10. Juli . Zwischen dem Vorstand des Ar¬
beitgeberverbandes der Lausitzer Industrie und einer Kom¬
mission der im Ausstand befindlichen Sommerfel¬
der Arbeiterschaft hat gestern eine Verhandlung
stattgefunden , in der eine vollständige Ueber -
einstimmung beider Parteien erzielt worden ist.
Die Arbeiterkommission erklärte einstimmig, dafür ein-

- treten zu wollen, daß die Arbeit am 12 . Jsuli zu den
gestern vereinbarten Bedingungen wieder ausgenommen
wird .

* Nürnberg , 10. Juli . Die Ausständigen in der Metall¬
spielwarenindustrie in Fürth nahmen die Arbeist wieder auf .
Es wurde ein zweijähriger Tarifvertrag mjt 56stündiger
Arbeitszeit und ein Mindestwochenlohnvon 16 , 18, 20 M . fest¬
gelegt .

Aus öern fvcrrrzökrlchen H*
<rvkrrnen1 .

* Paris , 9 . Juli . Deputiertenkammer . Bei Beratung der
Vorlage , betreffend Aenderungen des Zolltarifs
sagt Caillaux , durch die Erhöhung des Minimaliarifs vermin¬
dere man die Aussichten auf Verständigung mit der Schweiz .
Er wünsche nicht , daß die Interessen der Landwirtschaft den¬
jenigen der Industrie geopfert werden. Handelsminister
Doumergue erwidert , er sei geneigt, der Schweiz Zugeständnisse
zu machen , wenn diese selbst welche mache . Die Verhandlungen
nähmen ihren Fortgang , aber wenn man bis zum 15 . Juli nicht
zu einer Verständigung komme , würde lediglich der General¬
tarif gegenüber der Schweiz angewendet werden. Die
gegenwärtige Vorlage wolle dies verhindern . Er glaube, daß
die Verständigung mit der Schweiz Zustandekommen werde:
jedenfalls würden von seiten Frankreichs keine «Schwierig¬
keiten gemacht werden. Tie Vorlage wird hierauf mit 541
gegen 6 Stimmen angenommen . — Bei der Beratung der
Vorlage betreffend die Verleihung von Ordensauszeich¬
nungen an Personen , die an den Ausstellungen in St .
Louis und Lüttich beteiligt sind , fragt Galpin , ob auch
Personen , die/sich an der Düsseldorfer Ausstellung beteiligten,
Ordensauszeichnungen verliehen werden sollen . Wenn es nicht
der Fall sei , werde er einen Abänderungsantrag dahin stellen ,
daß auch diese Personen in die zur Beratung stehende Vorlage
einbegriffen werden. Minister Doumergue erwidert , wenn ihm
entsprechende VorscUäge gemacht werden, werde er sie gern
entgegennehmen und eine neue besondere Vorlage einbringen .
Galpin verzichtet hierauf auf die Stellung eines Abänderungs -
antrages . — Tie Kammer erledigte weiterhin noch Wahlprü -
sungen und vertagte sich bis morgen zur Diskussion der Am¬
nestievorlage und des Gesetzes betreffend Einführung
der Sonntagsruhe . Am Mittwoch soll die Debatte über die
direkten Steuern erledigt werden, so daß die Session Frei¬
tag geschlossen werden kann .

Irrr Lcrge irr Wrrßkrrrb.
(Telegramme.)

Die Reichsduma .
* St . Petersburg , 10 . Juli . Im Verlaufe der gestri¬

gen Sitzung wurde wieder über die B j a l y st o k e r Er ,
eignisse verhandelt . Der Deputierte für Wilna , der
katholische Bischof Baron Ropp , führte aus , ein Ge¬
neral habe ihm gesagt, dieSoldaten würden niemals
auf Christen schießen, sondern nur aus Juden . Redner
sei überzeugt , daß es in der Hand der Verwaltungschefs
liege, Pogrome zu verhüten , wenn sie wollten. Der Ge¬

neralgouverneur von Wilna habf einmal die antisemiti ,
schen Agitatoren zu sich berufen und sie ersucht, keine Po¬
grome zu veranstalten . Darauf wurde ihm von den Agft
tatoren erwidert : „Wenn Sie es nicht wünschen , werden
wir nichts unternehmen .

" Redner erklärte, es bestehe
eine gewisse Mißstimmung gegen die Juden unter den
Soldaten und der Polizei , die ihren Grund in der Orga¬
nisation der Juden habe, die den Neid der Christen er,
rege. Redner schloß mit der Aufforderung , für die w e st-
lichen Provinzen die Selbstregierung
einzuführen , da andernfalls die Gefahr der Pogrome fort -
bestehen werde. Tie Zentralregierung sei andauernd mit
der Russtfizierung der Westprovinzen beschäftigt und ver¬
biete sogar die Bildung einer gemäßigten liberalen Par¬
tei in Wilna unter dem Vorsitz des dortigen Bischofs .
Winawer wies in einer langen , vom Beifall des Zen¬
trums und der Linken aufgenommenen Rede die Teil¬
nahme der Zentralregierung an dem un¬
ter den Juden angerichteten Blutbade nach . Dar¬
auf besprach Roditschew in scharfer Rede die Politik
der Regierung und erklärte, diese sei voll von Lügengewe¬
ben und bringe das Land in große Gesahr . Redner schloß :
„Wir haben uns an die Minister gewandt und sie gebeten ,
zurückzutreten, aber sie sind taub und wollen die Stimme
der Nation nicht hören, das Gewitter nicht , das -
Wenn die Regierung sich aus Furcht vor einer Erplosion
zum Rücktritt entschließen wird, wird es zu spät sein . Ro-
ditschew, der sehr erregt gesprochen hatte, verließ die Tri¬
büne unter den Beifallsrufen des ganzen Hauses . Nach
einer Rede des Deputierten Lewin wurde die Weiter¬
verhandlung über die Bjalpstoker Ereignisse auf heute ver¬
tagt . Nachdem ^ das Haus dann noch über Interpellatio¬
nen beraten hatte , wurde die Sitzung geschlossen .

H Tie Agrarvorlage der Regierung
ist eine ernste, großangelegte Tat , deren Bedeutung da¬
durch noch erhöht wird , daß die staatliche Fürsorge
für den besitzlosen Bauernstand in einem
Momente emtritt , in welchem die mit der Leitung des
Slaalsmesens betrauten Männer um die zur Sicherung
des Staatsbestandes notwendigen Mittel schwer zu rin - !
gen haben. Was die Regierung der russischen Bauern - ^
schaff in dieser Verlautbarung darbietet, ist, wie uns von
sachkundiger Seite aus Petersburg geschrieben wird , die
Erfüllung eines Vorhabens , das nachweislich zu einem >
Zeitpunkte zurückführt, wo eine Reichsduma noch nicht ein¬
mal der Idee nach bestand . Allem Mißtrauen zum Trotz ,
das die Bevölkerung auf Grund tiefeingewurzelter Er - !
fahrung nicht mit Unrecht den papierenen Verheißungen '
der Behörden entgegenbringt , war im vorliegenden Falle
der Weg zwischen Wort und Tat ganz erheblich abgekürzt. !
Dieser Erfolg mag unstreitig zum wesentlichsten Teile -
dem durch die öffentliche Meinung aus die Regierung aus - i
geübten Truck zuzuschreiben sein . Gewiß ist aber , daß die ^
umfassenden statistischen , technischen und finanziellen Vor- !
erhebungen in den beteiligten Ressorts lange vor Beginn !
des russisch- japanischen Konfliktes in Angriff genommen
worden sind . Materiell kann das Anerbieten der Regie¬
rung in seinem weitgehenden Entgegenkommen
für den landarmen Bauern nur demjenigen >
als unzureichend erscheinen , der die radikale Forderung
dem Privatbesitzer, unbekümmert um sein Wünschen und
Wollen, zu nehmen, was dem Dritten gefällt, sich zu eigen
macht . Den ersten Punkt des Regierungswillens bildet '
es , daß alle zum Ackerbau tauglichen
Staats ländereien dem bedürftigen j
Bauern übergeben werden sollen . Die Regierung !
will aber noch ein beträchtliches Mehr leisten , indem sie
nach Punkt 2 der Vorlage auch Privatländereien aus dem
Wege freiwilliger Verständigung erwerben und sogar
aus eigenem Säckel — Punkt 3 — die Differenz zwischen
dem Kaufpreis und dem aufs billigste festzusetzenden
Ueberlassungspreis an den Bauern zu tragen sich bereit
erklärt . Dazu kommt noch eine Reihe von Praktischen
Erleichterungen für Erwerbung , Zusam¬
menlegung , Verbesserung und Bewirtschaftung des bäuer¬
lichen Landbesitzes . Gegen die in der Vorlage enthaltenen
Berechnungen wird wohl der Einwand erhoben, daß dabei
die der Krone gehörenden west sibirischen Län¬
dereien nicht einbezogen worden sind . Dem steht je¬
doch die deutliche Erklärung der Regierung gegenüber, die
Uebersiedlung nach Sibirien und Zentralasien nach Tun¬
lichkeit zu erleichtern, diese Gebiete wirtschaftlich erfor¬
schen , aufteilen und mit Straßen versehen zu wollen. Auch
hier wird gerechte Beurteilung anerkennen müssen , daß
die Säumnisse von Jahrzehnten nicht mit einem Schlage
nachgeholt werden können, daß aber die Regierung den
besten Willen bekundet, systematisch auf weitere Abhilfs¬
wege Bedacht zu nehmen.

* St . Petersburg , 10 . Juli . Es bestätigt sich, daß ge¬
gen den Abgeordneten Aladjin ein gerichtliches Er¬
mittlungsverfahren wegen Anstiftung zur Meu¬
terei im Preobraschenski - Regiment ein¬
geleitet worden ist .

* Petersburg , 10 . Juli . Hier fand eine geheime Delegierten -
sitzung des berüchtigten Kampfverbandes gegen die
Revolution statt . Die Redner führten aus : Tie Tu -
maauflösung und Militärdiktatur stehe bevor;
aus dem Kampfverband müsse eine Art nationale Garde
entstehen. Drei Tage vor dem entscheidenden Moment erhal¬
ten die Verbandsmitglieder Waffen . Liberale Zeitungsdrucke¬
reien werden gewaltsam okkupiert und Massenaufrufe an das
Volk gedruckt . Wenn dem Kampfverband Lässigkeit vorgewor¬
fen wird , so sei darauf hingewiesen, daß Bjalhstok eine große
Tat bedeute, der Karnpfverband Kvar gemeinsam mit anderen
patriotischen Organisationen gearbeitet habe , die Initiative sei
aber aus dem Kampfverband hervorgegangen.

* St . Petersburg , 10. Juli . Nach von verschiedenen Seiten
einlaufenden Drahtmeldungen sollen die Agrarunruhen zu¬

nehmen . Immer häufiger werden die Meldungen über bewaffMneten Widerstand der Bauern . — In einem Dorfe bei Paw -Wlograd ( Gouv. Jekaterinoslaw ) ist unter dem Vieh die siK
birische Pest festgestellt worden.

* St . Petersburg , 10 . Juli . Aus Jusowska (Gouver¬
nement Jekaterinoslaw ) wird unter dem gestrigen Datum
gemeldet: Unter den hiesigen Kosaken sind schwere
Verstöße gegen die Disziplin vorgekommen, sie haben
wiederholt mit den demonstrierenden Arbeitern gemein¬
same Sache gemacht . Eine Sotnie von 10 Kosaken wei¬
gerte sich , die Uebungen mitzumachen. Der Kommandant
ließ sie gefangen setzen . Kurze Zeit darauf weigerte sich
eine andere Sotnie , auf eine Schar von Demonstranten zu
feuern . Die Sotnie ist nach Werschnadneprowsk versetzt ,worden. 300 Arbeiter hielten eine Versammlung ab und
beschlossen, die verhafteten Kosaken zu befreien .Sie zogen nach der Kosakenkaserne und warfen nach der
ihnen entgegengestellten Kompanie mit Steinen . Ter
Führer der Kompanie ließ feuern ; zwei Arbeiter wurden
verwundet , ein Offizier und ein Soldat durch Steinwürfe
leicht verletzt . Abends zogen 3000 Bergleute wie¬
der nach der Kaserne, um die verhafteten Kosaken zu be¬
freien.

* St . Petersburg , 10. Juli . lieber die Vorgänge in
Jusowska wird noch- folgendes mitgeteilt : Als die 3000 Berg¬
arbeiter , die zur Befreiung der verhafteten Kosaken nach der
Kaserne gezogen waren , erfuhren , daß der Zug mit den ver¬
hafteten Kosaken bereits nach Bachmut abgefertigt sei , zogen
sie zur Bahnstation , besetzten die Bahnlinie «orderten , daß
der Zug zurückbeordert werden soll . Als Truppen heranMu ^ .,- I
zerstreuten sich die Bergleute . Gegenwärtig ist die Ruhe im
Jufowskabezirk wieder hergestellt. Alle Betriebe sind in Tätig¬
keit .

* Warschau, 10 . Juli . Bei Slawkow (Kreis Olkusch )
wurde ein Anschlag auf eine Eisenbahnbrücke
entdeckt . In einer Erdgrube wurde ein Zentner Dynamit ge¬
funden. Der Berbrecherbande,, zirka 20 Mann , geling es,
zu entkommen.

* Odessa , 10 . Juli . In dem hiesigen Hafen ist der
allgemeine Aus stand ausgebrochen.

* Tambow, 1?>. Juli . Im 7 . Reservekavalle¬
rieregiment ist eine Meuterei ausgebrochen.
Ein Jnfanterieoffizier wurde getötet . Ebenso wurden
bei einer Schwadron des Dragonerregiments
„N ejin e"

, das die Meuterer angriff , ein Dragoner und
sechs Pferde getötet . Die Meuterer verbarrika¬
dierten sich in ihrer Kaserne .

* Kronstadt, 10 . Juli . Nach fast zehnstündiger Beratung hat
gestern das Marin ekriegsgericht in der Angelegenheit
der Uebergabe des Torpedobootes „ Bjedowh " an die Japaner
folgendes Urteil gefällt : Vier Offiziere wurden für
schuldig erachtet, den „ Bjedowy" mit Vorbedacht an die Ja¬
paner übergeben zu haben, wofür sie der Todesstrafe durch
Erschießen zu unterwerfen seien. Sie werden jedoch der Gnade
des Kaisers empfohlen mit der Bitte , die Todesstrafe in Be¬
rücksichtigung der Milderungsgründe mit Ausschluß vom Dienstmit Verlust einiger Rechte umzuwandeln . — Admiral Rosch -
dejestwensky und die übrigen Angeklagten wurden freige¬
sprochen .

Großherrogturn Baden.
* Karlsruhe , 10 . Juli .

Am Sonntag vormittag besuchten die Höchsten Herr¬
schaften den Gottesdienst in der Stadtkirche in Baden . An
der Frühstückstafel nahmen Ihre Durchlauchten die Prin¬
zessin Amelie zu Fürstenberg , die Fürstin Obolensky und
Prinz Biron von Curland teil .

Nachmittags halb 4 Uhr reisten Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und die Grotzherzogin nach Baden¬
weiler, um den gestrigen Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs daselbst zu begehen . In
Müllheim empfing Ihre Königliche Hoheit die Erbgroß«
Herzogin die Großherzoglichen Herrschaften und geleitete
Höchstdieselben nach Badenweiler . Den Abend verweilten
Ihre Königlichen Hoheiten bei den Erbgroßherzoglichen
Herrschaften.

Gestern verbrachten die Großherzoglichen Herrschaften
den größten Teil des Tages mit Ihren Königlichen Ho¬
heiten dem Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin . IM
Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs
ist eine wesentliche Besserung eingetreten . Höchstderselbe
verweilte bis gegen Abend außer Bett und speiste gemein¬
schaftlich mit Höchstseinen Eltern und Ihrer Königlichen
Hoheit der Erbgroßherzogin . Die Höchsten Herrschaften
empfingen im Laufe des Tages verschiedene Personen.
Die Rückreise nach Baden erfolgte abends nach 9 Uhr , die
Ankunft daselbst nach Mitternacht .

Heute vormittag und nachmittag hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in Schloß Baden die Vorträge des
Obersthofmarschalls Grafen von Andlaw und des Le¬
gattonsrats vr . Seyb . Ihre Königliche Hoheit die Grotz¬
herzogin empfing den Geheimen Archivrat Or . Reimer
von Coblenz, der gegen Abend wieder abreiste, und den
Geheimen Kabinettsrat von Chelius . An der Frühstücks¬
tafel der Höchsten Herrschaften nahm General¬
feldmarschall Freiherr von Loe teil .

Ihre Königlichen Hoheiten beabsichtigen morgen früh
nach Karlsruhe zu fahren und dort bis zum Abend zu
bleiben.

* * Erste theologische Prüfung . Die in diesem Spätjahr ab¬
zuhaltende erste theologische Prüfung soll Dienstag den 8 .
Oktober , vormittags 9 Uhr , ihren Anfang nehmen. Ge¬
suche um Zulassung sind spätestens bis zum 8 . September
an den Evang . Oberkirchenrat zu richten. Alles Nähere besagt
die Bekanntmachung in Nr . IX des Kirchl . Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblattes .
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* * Zweite theologische Prüfung . Die zweite theologische
Prüfung der evang. Pfarrkandidaten beginnt Donnerstag
den 18 . Oktober d. I . , vormittags 9 Uhr . Die Mel¬

dungen um Zulassung sind spätestens bis zum 18 . Sep¬

tember bei dem Evangelischen Oberkirchenrat einzureichen.

Die näheren Angaben können aus der im Kirchl . Gesetzes - und

Verordnungsblatt Nr . IX veröffentlichten Bekanntmachung er¬

sehen werden.

»* Tie Grotzh . Hof - und Landesbibliothek ist

wegen Reinigung ( Satzung 8 20 ) von Mittwoch den 11 . Ws

Freitag den 20 . Juli geschlossen . Wiedereröffnung : Sams¬

tag den 21 . Juli .

^ (Zum 26 . Abgeordnetentag des Badischen Militärvereins -

verbandes. ) Auf die an Ihre Königlichen Hoheiten den Grotz -

Herzog und denErbgroßherzog gerichteten Huldigungs¬
telegramme trafen folgende Antworten ein :

An das Präsidium des Badischen Militärvereinsverbandes
General der Infanterie Freiherr von Röder , General¬

leutnant Fritsch, Generalmajor Anheuser . Endingen .
Ich bin so erfreut , zu wissen , daß die Vertreter des

gesamten Landesverbandes zum Abgeordnetentag versam¬
melt und daß auch Vertreter des preußischen, bayerischen,
württembergischen, hessischen und Elsaß - Lothringischen
Landesverbandes sich anschließen. Ich sage allen Teil¬
nehmern an dieser großen Versammlung meinen herz¬
lichsten Tank für die in so . warmer Empfindung mir ge¬
brachte Hüldigung. Ich erwidere diesen Ausdruck werter
Gesinnung mit den treuesten Wünschen für aller ferneres
Wohlergehen. Es gereicht mir aber zur besonderen Be¬
friedigung , dem Präsidium und den Vertretern des Landes¬
verbandes mein festes Vertrauen anszusprechen in ihre schätz¬
baren Bestrebungen, wie bisher so auch fortan das hohe
Ziel bester Einigung in Land und Reich, zu verfolgen und
in treuer Kameradschaft des deutschen Heeres Kraft und
Stärke zu fördern ! Das walte Gott !

Friedrich , Grotzherzog.
General der Infanterie Freiherr von Röder , General¬

leutnant Fritsch, Generalmajor Anheuser.
Dem Präsidium des Militärvereinsverba,ndes ^

danke ich
aufs herzlicvste für die im Namen der heute versammelten
Pertreter des 26 . Landesabgeordnetentags mir ausgespro¬
chene freundliche Begrüßung und für die mich hoch erfreuen¬
den warmen Wünsche zum morgigen Geburtstag .

Friedrich , Erb grotzherzog . l

chr ( Zum fünfzigjährigen Feuerwehrjubiläum ) des Herrn
'Ferdinand Maisch ging unterm 8 . d . M . seitens des Ordon¬
nanzoffiziers Seiner Königlichen Hoheit des Erbgrohher -

zogs , Oberleutnant von Göler - Ravensburg , folgendes Schrei¬
ben dem Jubilar zu : „ Euer Hochwohlgeboren habe ich im hohen
Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs die ,
Ehre, Hochdessen herzlichen Glückwunsch anläßlich Ihrer fünfzig- !

jährigen Wtigkeit bei der Freiwilligen Feuerwehr sehr ergebenst s
auszusprechen. Seine Königliche Hoheit hofft , daß es Ihnen .
noch manches Jahr vergönnt sein möge, in guter Gesundheit ^
Ihres gemeinnützigen Amtes bei derselben zu walten . "

^
* (Winterfahrplan . ) Am 28 . Juli l . I . wird in Pforzheim

eine Sitzung des Eisenbahnrates stattfinden . Als Gegenstand
der Tagesordnung ist tue Beratung des Wint erfahr - )
planes 1906/07 in Aussicht genommen . Der Entwurf des Fahr - ^
Planes kann von Interessenten im Bureau der hiesigen Han-
delskammer, sowie bei den Herren Mitgliedern an den aus - .
tvärtigen Plätzen des Handelskammerbezirks eingesehen werden . ,

(Z ( Stadtgartentheater . ) Morgen , Mittwoch, kommt die im '

vergangenen Jahre mit so großem Beifall aufgenommene
Operette „ Der Rastlbinder " von Franz Lehar zur Dar¬
stellung . Den Wolf Bär Pfefferkorn bringt Herr Gilzinger ,
den Milosch Herrn Rohr , den Janku Herr Schulz und den
Glöpler Herr Großmann zur Darstellung . Die weiblichen Haupt¬
rollen liegen in den Händen von Frl , Ziegler , Frl . v . Rei-
singer, Frl . Kuhn und Frl . Richter.

L (Das WohltiitiFeitskonzert für den Jnvalidendank ) . das
gestern abend von den Kapellen der Artillerieregimenter Nr . 14
und 50 unter Leitung des Mnsikdirigenten H . Liese und des
Stabstrompeters O . Schotte im Stadtgarten veranstaltet
wurde, war leider nicht so besucht , wie es für den wohltätigen >
Zweck zu wünschen gewesen iväre . Das Programm , das neben
Wagner , Lortzing , Leoncavallo auch Kompositionen vom Diri - i
genten Liese und zum Schluß den großen Zapfenstroich brachte,
wurde von den beiden Kapellen vortrefflich durchgeftihrt und
hätte auch seinerseits einen größeren Zuhörerkreis verdient . Die
Schnakenplage und das , wenn auch genügend warme , dock etwas
feuchte und neblige Wetter hatten jedenfalls viele zurückgehalten,
die sonst den Aufenthalt in unserem herrlichen , jetzt in voller i
Somrnerpracht prangenden Stadtgarten wohl zu schätzen wissen , i
Hoffentlich gelingt es noch den Bemühungen der Stadt und )
des neuerdings auch in dieser Frage sehr rührigen Fremdender - ,
kehrsvereins , das leidige Schnakenunwesen mit der Zeit etwas ,
einzuschränken.

'
^

* ( Bon der elektrischen Straßenbahn . ) Der Städtrat hat
Leim Bürgerausschuß die Zustimmung dazu beantragt , daß mit ,
einem aus Anlehensmitteln zu deckenden Aufwand von 25 600
Mark die städtische Straßenbahn in der Moltke -- '

straße nach Westen hin bis zur Blücher st raße ver¬
längert werde. ^

^ ( Sitzung des Schwurgerichts vom 9. Juli . ) Vormittags
9 Uhr begannen unter dem Vorsitze des Landgerichtsrats Dr . >
Schick die Verhandlungen des Schwurgerichts für das dritte ,
Ouartal 1906 . Nach der üblichen Belehrung der Geschworenen
über deren Rechte und Pflichten bei Ausübung ihres Richter- ^
amtes wurde in die Verhandlung des ersten Falles eingetreten , l
Vor den Geschworenen erschien der 18 Jahre alte , zuletzt in
Lichtenthal wohnhafte Schmied Wilhelm Dennig aus Wilfer - ,
dingen, angeklagt wegen Körperverletzung mit nach - !
gefolgtem Tode . Der Angeklagte, ein bisher unbeschol¬
tener und allgemein als fleißiger Mensch geschilderter Bursche, :
wurde beschuldigt , in der Nacht vom 5 . auf 6 . Mai nach voraus - >
gegangenem Streite in Lichtenthal vor der Restauration Leck
dem Maler Franz Bürger aus Oosscheuern einen Stich in den
Unterleib versetzt und dadurch besten am Nachmittag des 10 . Mai
im städtischen Krankenhause zu Baden erfolgten Tod verursacht
zu haben. Die Geschworenen sprachen Dennig unter Zubilli¬
gung mildernder Umstände schuldig , worauf der Angeklagte zu ,
2 Jahren 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monaten Unter - -

suchungshaft verurteilt wurde . j
4 ( Aus dem Polizeibericht. ) Wegen Diebstahls wurde ein

63 Jahre alter Lumpensammler aus Sulzfeld und ein 23 Jahre
alter Gärtnergehilfe aus Heidelberg angezeigt , die am Rangier ?
bahnhof Eisen stahlen und die Mutter des Gärtners tvegen
Hehlerei, weil sie das Eisen, obschon sie wußte , daß es gestohlen ,
war , veräußerte . — In der Nacht zum 5 . d. M . wurde in >
Rüppurr eine Bauhütte erbrochen und daraus eine >
oxydierte Remontoiruhr gestohlen.

V Heidelberg, 9 . Juli . Auch in diesem Jahre haben die
^ Fröhlichen Pfälzer " auf der großen Neckarinsel unterhalb der
Stadt ihr „ Inselfest " gestern und heute veranstaltet . Es
entwickelte sich wiederum ein fröhliches , von Tausenden besuchtes
Volksfest mit Sang und Klang und Vergnügungen aller Art . —
Im Stadttheater hat ein Ensemble des Münchener
Volkstheaters heute das Detektivstück „ Sherlock Holmes "
zur Ausführung gebracht und mit dem spannenden Machwerk
reichen Beifall geerntet .

ch Badenweiler, 9 . Juli . Seine Königliche Hoheit der Erb -
grotzherzog feierte heute in Anwesenheit Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Großherzogs und der Großher¬
zogin seinen 49 . Geburtstag in unseren Mauern . Nimmt
schon Badens Volk in altebwährter Treue und Anhänglichkeit
an den Geschicken seines Herrscherhauses regsten Anteil , so ist es
ganz besonders aber Badenweilers Einwohnerschaft, die sich mit
dem Erbgroßherzoglichen Hause eng verbunden fühlt und dessen
Lebenswege ihr nahe zu Herzen gehen . Tausend heiße Wünsche
steigen heute zum Himmel empor , daß die Zukunft unseres Erb¬
großherzogspaares eine weiter ' gesegnete sein möge . Zur Feier
des Tages prangt der Ort in reichem Flaggenschmucke und
von den Ruinen des alten Zähringerschlosses gab gestern
bis zum Kamme der Vogesen hinüber sichtbar — ein brillantes
Feuerwerk der Freude der Einwohnerschaft über den bevor
stehenden Festtag Ausdruck . Bei Anbruch des heutigen Tages
aber sandten die Geschütze, ein vielfaches Echo von den Schwarz -
waldbergen weckend, ihren donnernden Gruß ins Land hinaus .
Heute nachmittag fand Militärkonzert und abends italienische
Nacht bei großem Konzert der Kurkapelle statt . Zur Feier des
Tages hat sich gestern und heute vrel Publikum aus der Um¬
gebung Badenweilers eingefunden.

A Vom Bodensee , 9 . Juli . Die gestrige Generalversamm¬
lung des Vorschußvereins Eigeltingen , an welcher
500 Mitglieder teilnahmen , gab zu einer erregten Debatte
Anlaß , da es sich um eine Unterbilanz von rund 180 000
Mark , herrührend aus den Jahren 1904 und 1905 , handelte .
Verbandsrevisor Schuhmacher ( Stuttgart ) erörterte hiebet vre
Gründe der Unterbilanz . Neben dem Verwaltungsrat , der
lästig gehandelt habe , rügte er auch , daß die Mitglieder be,
den Generalversammlungen stets in so kleiner Zahl erschienen
und daß die Anwesendender Verlesung des Rechenschaftsberichts
nicht mit nötigem Interesse gefolgt seien . So habe sich jedes
Mitglied selbst eine Schuld beizumessen ; es seien nicht Ver¬
schleierungen aus früheren Jahren da , sondern sie beginnen
erst mit dem Jahre 1904 ; es handle sich nicht um Betrug , son¬
dern um Vernachlässigungen. Der Verbandsrevisor schlug vor,
zur Deckung des Defizits den Refervefond, den Betrag der
einbezahlten Stammanteile , die vom Verwaltnngsrat angebo¬
tenen 30 000 M . zu verwenden; der Restbetrag von 25 000
Mark sei von den Mitgliedern zu bezahlen. Die Generalver¬
sammlung genehmigte die gestern eröffnete Bilanz und erteilte
dem Vorstand und Auffichtsrat unter der Bedingung vollstän¬
dige Entlastung , daß der Vorstand und Aufsichtsrat zur Deckung
der Unterbilanz zusammen unter samtverbindlicher Haftbar¬
keit die Summe von 40 000 M . an den Verein bezahlt . Der
Konkurs des Vereins ist somit vermieden und sein Fortbestehen
gesichert .

* Kleine Nachrichten aus Baden. In der Nacht auf Sonn¬
tag hat in Mannheim der ledige 21 Jahre alte Glasschleifer
Ludwig Gabler von Waldhof seine Geliebte , die 29 Jahre alte
ledige Fabrikarbeiterin Berta Gärtner von Breslau in ihrer
Wohnung erschossen . Der Beweggrund der Tat ist noch
unaufgeklärt . Der Täter ist verhaftet . — Auf der Fahrt von
Straßburg nach Mannheim ist bei Speyer der 6 Jahre alte
Sohn des Rotterdams Schiffers Anton Timmermann über
Bord gefallen und ertrunken . — In Sachen des Vollbahnprojekts
Schwetzingen — Reilingen — Bruchsal wurde in
Schwetzingen ein Komitee gebildet . Dasselbe wird sich in aller¬
nächster Zeit mit den Vorarbeiten beschäftigen, damit der
Großh . Regierung ein genaues Projekt mit Kostenvoranschlag
überreicht werden kann . — Der Heizer Zietsch geriet heute
früh in der Ziegelei in Nußloch in die Transmission ,
wobei er in die Höhe geschleudert und an beiden Beinen derart
verletzt wurde, brtz eine Amputation notwendig erscheint.

Werteste Wach richten rrnö Getegrcrnrme .
* Berlin , 10 . Juli . Kontveadmiral v . Müller wurde zum

Chef des Marinekabinetts ernannt .
* Köln a . Rh ., 10 . Juli . Tie Wirtevereinigung be¬

schloß, die von den Brauereien geforderte Preiserhöhung
von 1 M . pro Hektoliter Bier nicht zu tragen . Die un¬
abhängigen Wirte verpflichten sich , kein Bier von Brauereien zu
beziehen , die einen Preisaufschlag eintreten lassen .

* München, 10. Juli . Generalmajor L la suite der Armee
Graf Maximilian Pappenheim ist auf seinem Schloß Möh¬
ren bei Pappenheim gestorben .

* Wien , 10 . Juli . Die gestrige Sitzung des Wahl -
reformausschusses wurde durch eine Zs^ stündige
Obstruktionsrede des Italieners B a r --
toli ausgefüllt , der über die Vergewaltigung der Italie¬
ner Klage führte und erklärte, daß, da eine Aenderung
der Wahlkreiseinteilung nicht zu erreichen sei, diese Vor¬
lage mit allen Mitteln von ihnen bekämpft werden würde ,

* Wien , 10 . Juli . Der Budgetausschuß des Abgeord¬
netenhauses beendete heute die Beratung der Regie¬
rungsvorlage betreffend die Triester Hafen¬
bauten und nahm dieselbe an, wobei der Kredit von
46V2 MillionenKronen auf 41 Millionen
herabgesetzt wurde . Ferner gelangte eine Reihe
hierzu vorliegender Resolutionen zur Annahme . Weitere
Resolutionen beziehen sich auf die Schaffung einer wis¬
senschaftlichen technischen Station in
Triest , sowie Schaffung eines Marinebeirats .

* Beile ( Jütland ) , 10. Juli . Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich von Preußen trafen gestern nachmittag aus
der Jacht „Iduna " hier ein . Gleichzeitig kam auch Seine
Königliche Hoheit der Grotzherzog von Oldenburg
auf der Dampfjacht „ Lensahn" an . Die Fürstlichkeiten gingen
alsbald an Land.

* Neapel , 10 . Juli . Der deutsch Dampfer „ Kronprinz " mit
den Reichstagsabgeordneten cm Bord , ist gestern
abend von hier abgefahren.

* Bukarest , 10 . Juli . Nachrichten aus Konstantinopel zufolge
verübten griechische Banden in der vergangenen Woche
sieben Mordtaten an Rumänen und Mazedo¬
niern . Unter den Ermordeten befinden sich der Vater des
Dragomans der rumänischen Gesandtschaft in Konstantinopel
und der Schwiegervater des Direktors der rumänischen Schule
in Magarowa.

* Tanger , 10 . Juli . Wie von zuständiger Seite über
die Mission des hiesigen italienischen Gesandten Mal - !
muss , der dem Sultan das Ergebnis der Konfe -

renz in Algeciras zu überbringen batte, und der
jetzt hierher zurückgekehrt ist, verlautet , Unterzeich¬nete der Sultan das Dokument , ohneeine Aenderung zu beantragen . Der Sultan der-
steht vollkommen die Wichtigkeit der sofortigen Einfüh¬
rung der Reformen , will jedoch, da er den Wider¬
stand, den sie finden wird, kennt , diese erst nach und
nach einführen . Tie Verhandlungen mit dem Sul¬
tan seien ohne Zwischenfall verlaufen .

* Newyork, 10 . Juli . Das Exekutivkomitee der inter¬
nationalen Vereinigung der Policeninhaber bat an die
Policenbesitzer einen Aufruf gerichtet , der ein sofortiges Vor¬
gehen zu dem Zwecke für nötig erachtet , um das Abstimmüber¬
gewicht der Policeninhaber cm Stelle desjenigen der Beamten
der Verwaltungen der Gesellschaften zu setzen . Das Komitee
hebt hervor , die Newyork Life und die Mutual Lire
Insurance Company seien Gesellschaften , welche auf
Gegenseitigkeit gegründet seien und daher den Policeninbabern
gehören, und deshalb schlägt das Komitee vor , daß alljährlich
an die Policeninhaber die Dividende , auf die sie Anspruch
haben , verteilt werden soll , um zu verhüten, daß die
Anhäufung der GÄder sich in ungehöriger Weise vermehre und
übermäßige Gehälter an die Beamten gezahlt werden, und um
zu verhüten , daß die Mittel der Gesellschaften zu politischen
Zwecken und zur Bestechung von Mitgliedern der gesetzgeberischen
Körperschaften verwendet werden.

* Willemstad, 10 . Juli . Nach einer Meldung aus Cara -
ca s hat Präsident Castro bei Wiederübernahme der Regie¬
rung sämtliche politischen Gesang enenin Freiheit
setzen und den beschlagnahmtenBesitz des Generals Matos
freigeben lassen .

Werkschieöenes.
st Berlin , 10 . Juli . Dr . Wilhelm Bodeist zum General¬

direktor der Königlichen Museen in Berlin er¬
nannt worden.

-f Berlin , 10 . Juli . Die Maschinenhalle des Charlotten¬
burg er Elektrizitätswerkes wurde durch einen
Brand schwer beschädigt . Infolge Einstellung des
Betriebes versagte längere Zeit in den Hauptstraßen, in vielen
Geschäften und Wirtschaften die elektrische Beleuchtung .

st Stettin , 10 . Juli . In Berlinchen ist durch Unvor¬
sichtigkeit eines Dieners ein Motorboot explodiert . Der
Besitzer Schwarz, dessen Schwester und der Motorbootsführer
erlitten schwere Brandwunden . Fräulein Ächwarz sprang bren¬
nend ins Wasser und wurde gerettet . Das Boot ist vollständig
zerstört . '

-f Altona , 10. Juli . Nach einer Erklärung des Altonaer
Polizeidirektors soll die Möglichkeit naheliegen, daß der
wegen Hochverratsverdacht verhaftete Rosenberg unschuldig
sei , obwohl, schwere Verdachtsmomente gegen ihn vorliegen.
Bevor diese nicht wiederlegt sind , soll er nicht aus der Haft ent¬
lassen werden.

-f Lübeck/ 10 . Juli . In der Holzverarbeitungsfabrik von
Fehrmann in Neumünster wurde der Arbeiter Karnal von
einer Kreissäge der Länge nach mitten dnrchgeschinitten.

st Bremen , 9 . Juli . Ter „ Norddeutsche Lloyd setzte die
Zwischendeck preise für die zwischen Bremen und
Newyork verkehrenden Postdampfer um 10 M . herab.

st Leipzig, 10. Juli . Die Reichsgerichtsräte Reichardt
und Plastck wurden zu Senatspräsidenten beim Reichs¬
gericht ernannt .

* Mainz , 9 . Juli . JmPretzprozeß des Großh .
badischen Oberrats der Israeliten gegen die
Zeitschrift „ Der Israeli t " wurde der Redakteur Lehmann
zu 250 Mark Geldstrafe oder einem Monat Gefängnis und den
Kosten verurteilt , sowie zur Veröffentlichung des Urteils im

Israelit " und im Verordnungsblatt der Israeliten in Karls¬
ruhe . De« Angeklagten wurde der 8 193 weitaebend zuae-
billigt , doch mußte Bestrafung eintreten , weil die Artikel, die
zweifellos aus theologischen Kreisen stammen, offenbar mit ab¬
sichtlicher Unverfrorenheit geschrieben seien , und weit aus der
Verhandlung unzweideutig hervorgegangen sei , daß der Ober¬
rat keine einseitige Richtung verfolge , sondern stets auszugleichen
suche und objektiv regiere. Strafmoldernd wirkte , daß der
Angeklagte nicht vorbestraft und nicht Autor der Artikel ist .

st Paris , 10 . Juli . Die Witwe des verstorbenen Professors
Curie , welche kürzlich zum Professor an der Sorbonne er¬
nannt wurde , und deshalb durch den Verein der Frauen Frank¬
reichs durch Ueberreichung einer Denkmünze geehrt werden
sollte, erklärte in einem offenen Schreiben , daß sie den Verein
bitte , von - er geplanten Ehrung abzusehen , da sie im Sinne
ihres verstorbenen Gatten auf öffentliche Ovationen keinen Werl
lege.

st Grenoble , 10. Juli . Gestern mittag stürzten 14 Genie¬
soldaten bäim Bau einer Pontonbrücke in den Jserefluß . Vier
Soldaten ertranken .

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie u. Hydr .
vom 10 . Juli 1906 .

Der Lustdruck nimmt heute von einem den Atlantischen Ozean
bedeckenden Maximum bis zu einer über dem östlichen Mittel¬
europa gelegenen Depression ab . Im größten Teil Deutsch¬
lands , das noch dem Gebiet hohen Druckes angehört , hat es
aufgeklart . Teilweise heiteres und etwas wärmeres Wetter ,
stellenweise mit Gewittern , ist zu erwarten .

Wrtternachrichten aus dem Süden
vom 10 . Juli , früh.

Lugano halbbedeckt 20 Grad ; Biarritz bedeckt 20 Grad ; Nizza
wolkenlos 23 Grad ; Triest bedeckt 22 Grad ; Florenz bedeckt
20 Grad ; Rom wolkenlos 20 Grad : Eagliari dunstig 19 Grad -
Brindisi bedeckt 24 Grad .

Witterungsdeodachtungr« der Metemloz. TtatipU Karlsruhe.

Jult
9 . Nacht» S- U .

IV . MrgS . 7« N.
10. MtttgS. S- U .

vurow. Therm . «isol. Fruchtig-
WM in V. Kit m

Pro-,756 .2 19.9 14.7 85 NE
755 2 18 .2 13 .7 88
753 .7 24 .3 13 .9 62 SE

wolkig
heiter

bedeckt

Jult : 24.0 ; niedrigste in derHöchste Temperatur am 9.
darauffolgenden Nacht ; 15.5.

Niederschlagsmenge des 9 . Juli 0 .0 mm
Wafferstaud des RheiuS am 10 . Juli , früh . Tchuster-

iusel 3 .29 m , gefallen 1 em ; Kehl 3 61 lll , gefallen 9 em ;
Maxau 5 .26 m , gefallen 2V em ; Mannheim 5 07 m, Still¬
stand .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlas:

G . Branusche Hofbuchdruckerei in Karlsrube .



Ltzuttz vaisolüsd naeft lävZsrsm Ksidsa

Lsrr ^ Itrsä ^ ollk
Lsnsralmaion a . O .

statt )«dsr dssolläsren ^.vreißv Zibt dies ftie-
durodbskamit , mit dsm .̂liküZeii, dass LlumsnsxvodsQ
im Lions des LotsoUaksoso daokeod adgelelmt werden.

L^arlsrude , den 10. duli 1906.
k'ran ^»»» Vfvlff Ayb. Kenner.

Die Leisstsunx kindet in Llannüsiw statt . B .622

6ott dem LUmLoktisso Kat es ZefaUsv, meine
jooiMtZelisdts kattin, unsere iiebs Nutter, svdvisZer-
mutter , krossmutter , l 'ants uvä Lodwäßsrin
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Lnn-i von Kommingon-tiomborg
geb . von 8errvvier> - ksrrsvior und Kskas komnior

8ternl<rsur - Ordensdamv
deute naok sokwerem beiden im 69 . I-ebevsMkr, ver¬
geben mit den dsiÜAen Lterbsalrrsmeotev, aus diesem
bitzden akrnruksn .

NieksIEeld (Kaden), den 8 doli 1906.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
kugust ssrsikerr von Lemmingen -kornberg

k . u . k . LLmnwrer uvä -lajor » v .
Llissbetk Freifrau von 8uIror-Wsrt

Avd . b'reiln von Oemminxen -korndsrA
Ladriells froiin von Lemmingen - kornberg
käax frsikerr von Sulrsr-Vkart
ssrisdriob freikerr von ölsnolcsrt.

Die Seisetrnnx kindst vlsnstax den 10 . dnli 1906,
naokmitta§8 '/,4 17kr, statt . B .608

Universität lürieli .
Vas Vsrrsioknis der / ür - ffV» k«»--

»«»rest «»- ^906/07 kann donoAvn vsrckSn van dar
LsrrLls ! Ssr » IlrilvvrsilLI .

ZolbslI vilri -keim MM
8o7brr«k 705 w ü . d bl. — 2§» «r-

»tattorr
(Zvkvarsvaldbatin ) kravbtvoU « 'launsnivalduo ^on . — Lorvor -
raKvndv vsilsrkolAtz . — 8tt »«o»» von bis OLtobs ^ .
^ .nsüunkt u . krvspvkte dnrot » 8aii »i^ »rn nrk « «k^r»
L « »-Aa« » n . 8 «ttn «rtboisi . — Le -«« K ro. —
Lkotek 8» r»r»e, VVatar -i « , 8eb « >ae -s« -a/Ä »t « b«, .
/»« »»« LS ««k« u . a . — SÄ ««»-/« und krivatvoknnnKen .

Aufgebot .
B .583.3 .1 . Kehl . Der Stationsmeister

Paul Braun in Kehl , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Schröder in Strotz¬
burg, hat das Aufgebot der Lebensver-
ficherungspolice der Lebensverstche -
rungsbank zu Bremen , Nr . 43 096, vom
16 . April 1884 über 2000 M ., lautend
auf den Namen des Antragstellers, zum
Zwecke der Krafiloserkiärung beantragt .
Der Inhaber der Urkunde wird aufge-
svrdert, spätestens in dem auf .
Donnerstag 14 . Februar 1907 ,

vormittags 9 Uhr ,vor dem diesseitigen Gerichte — Zim¬
mer Nc. I — anberaumten Aufgebots-
termtne seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
die Krastloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird.

Kehl, den 3 . Juki 1906
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Maurer .

vor dem Großh . Amtsgerichte Abt . IV, i
II Stock Zimmer Nr . 111, Termin
anberaumt

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuld,« find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch Sre Verpflich¬
tung auferlegt , van dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 28 . Juli1906 Anzeige zu machen .

Mannheim, den 9. J >cki 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV.

Rock .

oder einstweilige Einstellung des Ver¬fahrens herbeizuführen, widrigenfallsfür das Recht der Verfteigerungserlö»an die Stelle des versteigerten Ge.genftandes tritt .
Karlsruhe , den 3 Juli 1906.

Großh . Notarrat VIIIals Bollstreckungsgericht.
Edesheimer .

Konkursverfahren .
B .611 . Nr . 8664. Breisach . Ucbcr

das Vermögen des Emil Schäfholz ,Landwirt und Spczereiwarenhändlersin Gündlingen, wurde heute am 7 . Juli1906, nachmittags 5 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Rechtsagenl Vögtle in Breisach wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

AonkurSforderungen sind bis zum24. Juli 1906 bet dem Gerichte anzu-
mrlden

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichtezur Beschlußfassungüber '' die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Giäu -
bigerauSschufses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fling der angemeldeten Forderungen auf
Dienstag den 31 . Juli 1906 ,

vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist ausgegeben , nichtsan den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch dir Verpflichtung
aufcrlegt, von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , sür welche
sie aus der Sache abaewnderte Befrie¬
digung in Anspruch nebmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24. Juli 1906
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Breisach .
Der Gerichtsschreiber:

Birken meher .

Konkursverfahren .
B614 . Nr . 9310. Müllheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Gastwirt Ernst Krumm
Eheleutein Hach, Gemeinde Auggen, ist
zur Abnahme lur Schlußrechnung des
Verwalters , zur E - Hebuna von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis der
bet der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen der Schlußtermin be¬
stimmt auf

Freitag den 27 . Juli 1906,
vormittags 10 Uhr .vor dem Amtsgerichte hiersclbst .

Müllheim, den 9 . Juli 1906 .
Gertchisschreiber Gr Amtsgerichts :

_ Gnä d iw _
Konkurseröffnung .

B6I5 . Nr 559, . Philipps bürg .Ueber das Vermögen des KaufmannsKarl Iörder in Philtppsburg wurde
Heute an, 7 . Juli 1906, nachm 5 Uhr,! das Konkursverfahren eröffnet.

Konkursverwalter ist Gerichtsvoll¬
zieher a . D Ferdinand Werner hier .

Offener Arrest , Anmelde- und An-'
zeigefrist : 21 . Juli 1906. Allgemeiner

i Termin und PrüsungStermin : Mitt¬
woch , 1 . August 1906, nachmit¬
tags °/,4 Uhr .

Philtppsburr (Baden), 7 . Juli 1906 .
Großh . Amtsgericht,
gez . Traumann .

Dies veröffentlicht :
Der Gcrichtsschrciber:

Groner

Oeffentliche Aufforderung .B596 . Emme Udingen . Allediejenigen , welche an den Nachlaß desam 26 . Februar 1906 dahier verstorbener ,BrauereidirektvrS Karl Friedrich Bautzin Emmendtngen irgend welche Erb¬rechte geltend zu machen haben, werdenhiermit öffentlich aufgefordert, binneneiner Frist von
sechs Wochen

solche anher anzumelden und zu de-schcinigen.
Ewmendingen, den 6. Juli 1906 .Großh . Notariat I als Rachlatzgericht .Münz e r .

B .602. Ettlingen . In dem Kon
kursverfohren über das Vermögen des
Landwirts Gustav Schottmüllerin Schluttenbach soll die Scklußvertet-
lung statlfinden. Zu berücksichtigen sind
157 M . 24 Pf . bevorrechtigte und
5364 M . 53 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen . Die verfügbare Masse
beträgt 2786 M . 63 Pf .

Das Verzeichnis der zu berücksichti¬
genden Forderungen ist auf der Ge-
richtsschreiberei des hiesigen Amtsge¬
richts zur Einsicht niedergclegt worden.

Ettlingen , den 7 . Juli 1906.
Rechtsanwalt Kornmaher , Konkurs¬

verwalter.

Erbeuaufruf .B .597 . Emmendtngen . LuiseWolfspergcr , ledig , 22 Jahre alt,von Wasser , in Amerika an unbekannten :Orten abwesend , ist als gesetzlicheErbinzum Nachlaß der Magdalena geb.Wolfsperger , gewesene Ehefraudes Schlossers Friedrich Winter ,in Emmendtngen berufen und wir-hiermit öffentlich aufgcfordrrtbinnen vier Wochen
zumZweck ihres Beizugs zu den Nachlaß- >
Verhandlungen Nachricht von sich anherzukommen zu lassen.

Emmeudingen, den 3- Juli 1906 .Großh . Notariat I .
Münzer .

B6i6 . Stock ach . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der
Sögewerkbefitzer Karl Steinte Ehe¬
frau , Emilie geb Eisele , in Ludwigs-
Hofen a . See wird mit Zustimmung
der KonkursglSubiger eingestellt . i

Swckoch , den 30. Juni 1906 . j
Der Gerichtsi'chreiber Gr . Amtsgerichts . !

Horadam . I
Konkursverfahren .B .617 . Nr . 14 673. Billingen !

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Landwirts Christian >
Langenbacher in Burgberg wurde >
Rechtsanwalt Heilmann in Billingensiinem Anträge gemäß von dem Amteeines Konkursoerwalters entbunden und
an dessen Stelle Rechtsanwalt Kraußin Billingen zum Konkursverwalter er» ,nannt . jB lllngen, den 9 . JuL 1906. jDer GertchisschreiberGr . Amtsgerichts . !E . Bern au er . t

Bsss Karlsricke.
Mittwoch de« 11 . Juli 1S0S :

von Ksslkldindkk-.
Operette in einem Borspiel und 2 Akten

von Franz SelL .

Samstag detr 29. September 1906,
vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg t . B ., den 9 . Juli ISO«.
H o f m a n r, ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV .

Nachträglicher Priifungstermi » .B .612. Nr . 70. Fretdurg . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen MaurermeistersKarl Wagnerin Freiburg ist Termin
zur Prüfung der nachträglich angemel¬deten Forderungen auf :
Samstag den 28 . Juli 1906 ,vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht IV, Zim¬mer Nr . 11 bestimmt .
Freiburg , den 7 . Juli 1906.

Gerichtsschreiber Gr Amtsgerichts IV.
H o r m a n n.

Ideale Bille«- -
Lill. neu. all . Comf. gr . Gärt , nur
82500 u . 32000 M . Re . 3' /. °/, Z . rz .
Btllv . waldr . gemütl. südd . Krsstdt.
Jagd . Forella . Adr . „ Heim " Poftl

nkfurtFrank M . B .800.2.1

Bekanntmachung .B504 Nr . 963 . Pforzheim .Müller Ludwig Eßwetn von Erstngenist durch Beschluß des Gr . AmtsgerichtsPforzheim vom 26 Mat 190« , Nr.24545, wegen Trunksucht entmündigtworden.
Pforzheim, den 7 . Juli 1906 .Ger-ichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.:L o h r e r .

Ladung .B '474.3 3 Bretlen . Der am 8.Januar 1881 tu Gölshausen geborene ,ledige , evangelische , zuletzt in Gölshausenwohnhaft gewesene Landwirt
Jakob Spechtwird beschuldigt , als beurlaubter Re¬

servist ohne Erlaubnis ausgewandertzu sein - Uebertrctung des § 360' R .»St .-G .-B .
Derselbe wird auf Anordnung desGroßh . Amtsgerichts hier auf

Mittwoch den 3. Oktober 1906,Vormittags 9 Uhr ,vor das Großherzogliche Schöffenge¬richt Breiten zur Hauptverhandlunggeladen. Bet unentschuldigtem Aus¬bleiben wird derselbe auf Grund der nachß 472 Strafprozeßordnung von dem
Kgl . Bezirkskommando Bruchsal aus¬
gestellten Erklärung verurteilt werden.Bretten , den 2. Juli 1906.

Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts.
I . B . :

> ö p p e r t.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage .

B .610.21 . Nr . 8798. Freiburg .
Der Kaufmann Jakob Mayer in Frei ,
bürg , vertreten durch Rechtsanwalt M.
Stnauer allba, klagt gegen den Metzger
Gottfried Lresfinger , früher in
Daxlandrn , jetzt an unbekannten Orten ,
aus Abtretung der Darlehensfordrrung
brr Wilhelm Kutterer II Eheleute in
Daxlanden, mit dem Anträge auf vor.
läufig vollstreckbare , koftenfälltge Ber.
urteilung des Beklagten zur Zahlung
des Teilbetrages von 300 M . nebst
4 Proz . Zinsen vom 1 Mai 1906 und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Fretdurg IV
— Kimm« Nr . 8 — auf

Oeffentliche Zustellung .
^, .567.2.1. Nr . 11445. Konstanz .

Der Fabrikarbeiter Martin Erchrnger
zu Singen , vertreten durch Rechtsanwalt
Spiegel in Konstanz , klagt gegen seine
Ehefrau Karolina geb . Huber , zuletzt
in Singen wohnhaft, jetzt an unbekann¬
ten Orten , aus dem Borwurfe des
Ehebruchs gemäß § 1565 Abs . 1 B .G .B .
mit dem Antrag auf Erlassung eines
Urteils dahin : »Die am 13 . November
1902 zu Donaueschingen abgeschlosseneEhe der Streiiteile wird wegen Ver¬
schuldens der Beklagten geschieden. Die
Beklagte hat die Kosten zu tragen «,und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor dieI . Zivilkammer des Großh . Landgerichts
zu Konstanz auf
Mittwoch den 7 . Rovemb . ISO«,vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Konstanz , den 26. Juni 1906.
Neumann ,

GerichtSschv -r des Gr. Landgerichts.

Konkursverfahren .
B605 . Nr . 692l . K e n z i n g e n>

In dem Konkursversohren über den
Nachlaß deS Glasers Emil Winkler
von Herbolzhetm isi zur Abnahme der
Schlußrecknuna des Verwalters , <i,r
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlnßverzeiübnis der bet der Vertei¬
lung zu berückfichtiaendkn Fo . derungenund zur Beschlußfassung der Gläubigerüber die nicht verwertbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin bestimmt auf
Mittwoch den 1 . Au au st ! 906 ,

nachmittags 2 Uhr ,
Vor dem Gr . Amtegericht hicrselbst .

Kenzingen, den 7 . JuU 1906.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
_ Boos ._

! Konkursverfahren .
! B .613 Nr 6830 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Franz Xaver Scbnrh , Inhaber der
Firma Schury L Hummel dter, wurde
heme m tiag i2 Uhr das Konkarsver-

^fahren eröffnet.' Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühl er hier .

Konkursforderungen find bis zum 28.
Juli 1906 bet dem Gerichte anzumelden.

Zugleich wurde zur Beschlußfassungüber die Wahl eines definitiven Ber-
Walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und etrtrrtrnden -
svlls über die in K 132 der Kvnknrs-
vrdnung bezeichneten Gegenstände, sowie
zur Prüfung der ongemeldeten Forde¬rungen auf
DtenStog den 7. A » g u st 1906,vormittags S Uhr ,

B .566 Nr . 87 -7 . Karlsruhes
IrvaugsverÜtigniW . !

Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Karlsruhe belegen«, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeitder Eintragung des Versteigerungs¬vermerkes auf den Namen der Maler¬
meister Josef Schwei der Eheleute !
dahier eingetragene, nachstehend beschrte- ^bene Grundstück am j
Freitag den 24 . August 1906, !

vormittags 10 °/, Uhr ,durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstratze25 , 1 . Stock, Seitenbau , Zimmer Nr . !
9 in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 408,Hest 11, Lgb .- Nr . 4751a . 3 a 30 gm i
Hausgarten an der Prvjektterten Ber - !
iängermig der Geibelstratze , amtlich ge- !
schätz! zu 3 300 M . !Der Versteigerungsdermerk ist am13. Juni 1906 in das Grundbuch

! eingetragen worden.
! Die Einsicht der Mitteilungen des
^ Grundbuchamts, sowie der übrigen das

Grundstück betreffenden Nachweisun-
gen , insbesondere der Schätzungsur¬kunde , ist jedermann gestattet.Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des

Ladung,B .500.2.2 Nr . 5103. St . Blasien .Der am 13 . Februar 1867 zu Etzwihlgeborene, im Inland zuletzt in Bernau
wohnhaft gewesene, jetzt au unbekanntenOrten befindliche Sattler FridolinTröndie wird beschuldigt , seit April1904 als beurlaubter Landwehrmann2. Aufgebots ohne Erlaubnis ausge-wandert zu sein .

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aufSamstag den 25 August 1906,Vormitta gs 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht >"St Blasien, Zimmer Nr . 1, zur Haupt-verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem Künigl.
Beztrkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erkärung verurteilt werden.St . Blästen, den 2. Juli 1906.

Lippvlt ,
GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Vecsteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht « sichtlich waren , spä¬
testens imVersteigerungstermin vor der
Aufforderung zur Abgäbe von Geboten
anzumelden und, wenn der Gläubiger
widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteige-
rungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf
Mittwoch den 15 . August 1906 ,

vormittags 9 ' /, Uhr ,in die Diensträume des Notariats »
Adlerstraße 25, 2. Stock, Zimmer Nr .6, geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung Lntgegensteheiides Recht haben»werden aufgeforoert , vor der Ertei¬

lung - es Zuschlags die Aufhebung

Bet dirss Stelle ist vom 1 . Augustl . I . ab auf dir Dauer von 3 Monateneine Kanzleigehilfenstelle zu besetzen
gegen eine Tagrsgebühr von 3 M .Bewerber aus der Zahl der Berwal-
tungsoktnare und Inzipienten wollen
ihre Gesuche mit Zeugnissen bis läng »
stens 2V . d. M . bei uns einrrichcn.Mosbach, den 7 . Juli 1906.

Großh . Bezirksamt.
Dörle . B .60S .3.1

Bekanntmachung.Bet diesseitigem Bezirksamt ist ausdie Dauer von drei Monaten vom 1-
August l . Js . ab eine Aushilfe für den
Kanzleidienst mit einer TagesgebührVon 3 Mk. etnzustellen . B .606.2.2Bewerber aus der Zahl der Aktuarewollen sich binnen 14 Tagen unter
Vorlage eines Zeugnisses über Zeitund Art der bisherigen Beschäftigungmelden.

Ettenheim, den SO. Juni 1906.
Großh . Bezirksamt.

Sternberg .
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